
Was für ein Jahr 2020, das wir 
hinter uns lassen. Vor einem Jahr 
stand hier: «2020 eine runde Zahl 
– ein Zeichen, dass auch bei uns 
alles rund läuft?» Hätten wir ge-
wusst, was auf uns zukommt, hät-
ten wir diese Frage wohl nicht so 
gestellt!

Der weltweite Pandemieausbruch 
hat viel ausgelöst. Selbstverständ-
liches ging plötzlich nicht mehr, 
Schulen geschlossen und Kirchen 
menschenleer. Die Wirtschaft ge-
rät ins Stocken, Leute müssen um 
ihre Arbeit fürchten, Kündigungen 
aussprechen oder entgegennehmen. 
Alte Menschen sterben ohne Besuch 
ihrer Angehörigen, andere verein-
samen.
Aber da sind auch die schönen und 
solidarischen Momente: Nachbar-
schaftshilfe und Telefonseelsorge. 
Die Not generiert neue Angebo-
te. Gottesdienste werden jetzt ge-
streamt, immer mehr Restaurants 
und Geschäfte machen Hausliefer-
dienst. Menschen werden kreativ 
und bieten neue Dienstleistungen 
an. Die Digitalisierung gewinnt an 
Bedeutung, weniger CO₂ wird aus-
gestossen, weil die Mobilität einge-
schränkt wird.
Wir haben uns ans Abstandhalten 
und an die Maskenpflicht gewöhnt. 
Doch die Ereignisse haben viele Fra-

gen ausgelöst. Warum diese weltwei-
te Pandemie, sogar bei uns, die wir 
doch sonst glauben, alles im Griff zu 
haben? Die einen sehen es als Zei-
chen Gottes. Andere suchen die Ur-
sachen bei der Globalisierung. Ist un-
ser Umgang mit den Wildtieren und 
Zuchttieren in eine Sackgasse gera-
ten? Züchten wir selber in Farmen 
und Labors neue Virenstämme? Ist 
überhaupt das ganze Gleichgewicht 
aus den Fugen? «Die Welt könnte ein 
ziemlich unangenehmer Ort werden» 
stand am 17.11. im Landboten. Laut 
einem Bericht des Weltbiodiversitäts-
rates haben über eine halbe Million 
Viren Pandemie-Potential. Im Be-
richt geht es nicht darum, Weltun-
tergangsstimmung zu schüren, son-
dern viel mehr um aufzuzeigen, dass 
wir Gegensteuer geben können und 
müssen. Das Pandemierisiko könne 
verkleinert werden, heisst es im Be-
richt weiter, durch die Verringerung 
naturschädlicher Aktivitäten, besse-
ren Schutz der biologischen Vielfalt 
und mehr Schutzgebiete. Wir müss-
ten Klimaschutz, Gesundheitsschutz 
und Naturschutz zusammennehmen. 
Die dafür aufzuwendenden Kosten 
lohnten sich mehrfach, wenn man an 
die hohen Ausgaben denkt, die eine 
Pandemie auslöst (16 Billionen welt-
weit für krankheitsbedingte Ausfälle 
und medizinische Behandlungen al-
lein bis Juli 2020). 

Ein zweites Thema wurde im ver-
gangenen Jahr ausgiebig diskutiert: 
die Konzernverantwortungsinitia-
tive. Die Wahrung der Menschen-
rechte und damit der Gesundheit 
der Menschen und die Bewahrung 
einer lebenswerten, natürlichen Um-
welt sind für Befürworter wie Geg-
ner zentral. Vor lauter emotionalen 
Diskussionen ging dies etwas unter. 
Nun ist entschieden – die Mehrheit 
der Bevölkerung will die Konzer-
ne in die Pflicht nehmen, aber die 
Mehrheit der Stände wählt den Weg 
über die Eigenverantwortung und 
den zu verlierenden guten Ruf der 
Konzerne. Nun wird sich zeigen, ob 
der bundesrätliche Gegenvorschlag 
zum Ziel führt. Diskutieren wir 
nicht länger über den Weg, sondern 
peilen wir gemeinsam das Ziel an.
Dies gilt auch für die Zukunft der 
Kirche in Winterthur. Der gewählte 
Weg ist der gestärkte oder profilier-
te Stadtverband, der die verschiede-
nen Kirchgemeinden unserer Stadt 
unterstützt. Das gemeinsame Ziel 
ist eine lebendige und vielfältige 
reformierte Kirche in Winterthur, 
die sich den Herausforderungen der 
Zeit stellt. 
Packen wir es gemeinsam an, stel-
len wir uns den Herausforderun-
gen, weltweit, stadtweit aber auch 
in unserer Kirchgemeinde. Packen 
wir es an im Wissen, dass wir um 
Kräfte bitten dürfen, damit in Lie-
be gedeiht, was uns Menschen und 
unserer Natur gut tut. Dabei muss 
nicht alles rund laufen!

Wir wünschen Ihnen viel Kraft und 
Mut und Gottes Segen fürs 2021!

Röbi Rahm und Ursula Wegmann
Co-Präsidium
Kirchenpflege Oberwinterthur
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«Mögest du immer 
einen Freund an deiner 
Seite haben, der dir 
Vertrauen gibt, wenn es 
dir an Licht und Kraft 
gebricht»
Irischer Reisesegen

BESONDERE 
GOTTESDIENSTE

31. Dezember, 18.15 Uhr
Silvestergottesdienst
Pfrn. Regula Schmid
HarfPan Ensemble
Paul Meyer und Hansruedi 
Baur, Panflöten
Marianne Stutz, Harfe
Anmeldung empfohlen

Sonntag, 3. Januar 2021
10 Uhr, Musik-Gottesdienst
zum Neujahr
Pfr. Felix Gietenbruch
Rodrigo Botter Maio, Saxophon
Edmauro de Oliveira, Gitarre
Regina Widmer, Orgel
Anmeldung empfohlen
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Kinder, Jugendliche, 
Familien

Gschichte-Höck
Montag, 4. Januar, 16–18 Uhr
Ref. Kirche, Feier für Kinder
im Vorschulalter
In Homepage nachprüfen!

Offene Chrabbelgruppe
Freitag, 8. Januar, 15–17 Uhr
Kirchgemeindehaus UG
Kontakt:
S. Büchler, 078 831 10 13
In Homepage nachprüfen!

Jugend-Gottesdienst
Freitag, 8. Januar
17.15 Uhr für 5. und 6. Klasse
Pfrn. Barbara Amon
«Der barmherzige Samariter»

Fiire mit de Chliine
Samstag, 16. Januar, 16 Uhr
Ökum. Feier für Kleinkinder
Kath. Kirche St. Marien
In Homepage nachprüfen!

Erwachsene

Kreativgruppe
Donnerstag, 7./14. Januar
14 Uhr, Zentrum am Buck
Anmeldung nötig unter:
052 242 14 43

Französisch-Konversation
Freitag, 8./15. Januar
14 und 15.15 Uhr
Zentrum am Buck
Anfrage: Bettina Nahi
052 246 01 81

60 Plus

Wanderung
Montag, 4. Januar

Kleine Wanderung
Montag, 11. Januar
Diese Wanderungen finden 
voraussichtlich nicht statt.

Gesamtstädtisch

Neujahrsglüüt
1. Januar 2021
Das traditionelle Neujahrs-
glüüt, die Glockenkomposi-
tion von Kilian Deissler, hören 
Sie am Neujahrstag online: 
www.stadtgluet.ch

Kalender
Gottesdienste
und Adventsfeiern
in der Ref. Kirche

Silvester, 31. Dezember
18.15 Uhr, Gottesdienst
Pfrn. Regula Schmid
HarfPan Ensemble
Paul Meyer und Hansruedi 
Baur, Panflöten
Marianne Stutz, Harfe
Max. 50 BesucherInnen, 
Anmeldung empfohlen:
www.refkircheoberi.ch

Sonntag, 3. Januar
10 Uhr, Musik-Gottesdienst
Pfr. Felix Gietenbruch
Rodrigo Botter Maio, 
Saxophon
Edmauro de Oliveira, Gitarre
Regina Widmer, Orgel
Max. 50 BesucherInnen, 
Anmeldung empfohlen

Sonntag, 10. Januar
9.30 Uhr, Gottesdienst
Pfr. Felix Gietenbruch
Max. 50 BesucherInnen, 
Anmeldung empfohlen

Lights in the Darkness
Taizé Nachtgebet

Freitag, 15. Januar
20 Uhr, Ref. Kirche
Max. 50 BesucherInnen, 
Anmeldung empfohlen

Sonntag, 17. Januar
9.30 Uhr, Gottesdienst
Pfr. Jürg Wildermuth
Max. 50 BesucherInnen, 
Anmeldung empfohlen

Pfarrerinnen, Pfarrer
Barbara Amon Betschart

Telefon 052 242 10 77

barbara.amon@reformiert-winterthur.ch

Felix Gietenbruch

Telefon 052 243 30 35

felix.gietenbruch@reformiert-winterthur.ch

Regula Schmid

Telefon 052 243 30 36

regula.schmid@reformiert-winterthur.ch

Jürg Wildermuth

Telefon 052 242 26 38

juerg.wildermuth@reformiert-winterthur.ch

Ressorts
Thomas Karcher, Brot für alle

und Sozialberatung

Telefon 052 242 40 74

thomas.karcher@reformiert-winterthur.ch

Peter Lattmann, Altern & Generationen

Telefon 052 242 15 46

peter.lattmann@reformiert-winterthur.ch

Elisabeth Lendenmann, Sabine Kast

Quartierarbeit Zentrum am Buck, Hegi

Telefon 052 242 14 43

zentrumambuck@reformiert-winterthur.ch

Peter Marti, Jugendzentrum Gleis 1B

Telefon 052 242 71 30

peter.marti@reformiert-winterthur.ch

Regina Widmer, Kirchenmusik

Telefon 052 242 11 07

regina.widmer@reformiert-winterthur.ch

Edy Schären, Katrin Furrer

Hauswartung und Sigristenamt

Telefon 052 242 24 56

sigrist.oberwinterthur@

reformiert-winterthur.ch

Kontakte
Co-Präsidium Kirchenpflege
Ursula Wegmann

Telefon 052 242 01 85

ursula.wegmann@reformiert-winterthur.ch

Röbi Rahm, Telefon 044 725 13 21

robert.rahm@reformiert-winterthur.ch

Sekretariat
Ruth Schrepfer, Jeannette Leutwiler

Hohlandstrasse 7, 8404 Winterthur

Telefon 052 242 28 81

kirche.oberi@reformiert-winterthur.ch

Taizé Nachtgebet
Lights in the Darkness
Freitag, 15. Januar, 20 Uhr – Anmeldung empfohlen

Neu auch unter dem Jahr:
Freitag, 12. März, 20 Uhr
Freitag, 11. Juni, 21 Uhr, jeweils in der Ref. Kirche

Taufgottesdienst

Am 10. Januar hätten wir 
zusammen mit den Kindern 
vom 3. Klass-Unti den 
Taufgottesdienst gefeiert. 
Neu findet dieser Gottes-
dienst am 16. Mai statt – in 
der Hoffnung, dass dann die 
Platzbeschränkung in der 
Kirche aufgehoben ist. Gerne 
können Sie als Tauffamilie Ihr 
Kind für das neue Datum zur 
Taufe anmelden.
Am Gottesdienst vom 10. Jan.
werden unsere beiden neuen 
Katechetinnen Anja Ehrsam 
und Fabienne Asper vorge-
stellt.

Für die aktuellsten Infos 
www.refkircheoberi.ch 
Helpline 052 242 28 67

Unsere Gottesdienste
Zu den Gottesdiensten sind 
max. 50 BesucherInnen 
zugelassen. Um dies einzu-
halten und Ihnen einen 
«sicheren Platz» anzubieten, 
bitten wir Sie von der online-
Anmeldung via Homepage 
oder QR-Code Gebrauch zu 
machen. Wer regelmässig 
den Gottesdienst besucht, 
kann sich im Sekretariat 
einmalig für jeden Sonntag 
anmelden. 
Jeder Sonntagsgottesdienst 
wird wenn möglich zeitgleich 
per Livestream übertragen 
und ist auf der Homepage 
unter Downloads 
abrufbar.

www.refkircheoberi.ch


